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Keine Abſchließung flanöriſcher Häfen
Miniſterkriſis in Japan Fehlgeſchlagene feinöliche Angriffe In Erwartung neuer großer Kämpfe

Die letzten kleineren Kämpfe im Weſten
Blutige Schlappen der Engländer nach Frtillerievorbereitung zwiſchen Bailleul und Scarpe

Sämtliche engliſchen Vorſtöße abgewieſen Erhebliche feindliche Verluſte

mittags bei Riez du Vinage angeſetzter ſtarker feindlicher AnWTB Berlin 24 April Drahtnachricht Die Eng
länder haben ſich am 23 April in zahlreichen vergeblichen
Angriffen an verſchiedenen Frontteilen zwiſchen Bailleul
und der Scarpe blutige Schlappen geholt und ihre
ungeheuren Verluſte des erſten Monats der großen Weſt
ſchlacht erheblich geſteigert

Während die Deutſchen in erfolgreichen Kämpfen die
wichtigen Höhen bei Vleugelkoek dem Feindeentreißen
konnten und außer zahlreichen Franzoſen die hier für
England erneut verbluten mußten eine
größere Anzahl von Maſchinengewehren einbrachten wurde
in der Gegend von Meteren 6 Uhr vormittags eine unter
tarkem Feuerſchutz angreifende feindliche Großpatrouille im
Rahkampfe abgewieſen Faſt gleichzeitig erfolgte nach ſtärr
ſter Artillerievorbereitung ein feindlicher Vorſtoß gegen die
Stellungen am Clarencebach der unter hohen Feindverluſten
zuſammenbrach Dasſelbe Schickſal teilte ein um 11 Uhr vor

grfff
Jn Gegend Feſtubert mußten engliſche Stoß

trupps die um 2 Uhr morgens angriffen nach harten
Kämpfen zurückfluten und Gefangene und Maſchinen
gewehre in deutſcher Hand laſſen Den ganzen Tag über lag
auf dieſer Front beſonders in Gegend Melville lebhaftes
Feuer dos ſich in der Nacht zum 24 April um Baillenl zum
Trommelfeuer ſteigerte Hier ſtieß der Feind unter Einſatz
ſtärkſter Kräfte abermals vor wurde jedoch von dem deutſchen
zuſammengefaßten Artillerie und Jnfanteriefener förmlich
zerſchlagen Schließlich ſcheiterte ein feindlicher Angriff an
der Scarpe der ebenfalls nach heftiger Feuervorbereitung
angeſetzt war Der Feind ließ zahlreiche Tote zurück Zwei
Stunden ſpäter verſammelte er abermals ſeine Sturm
truppen zu einem Vorſtoße den unſer rechtzeitig einſetzendes
Vernichtungsfeuer überhaupt nicht zur Ausführung kommen
ließ Der 23 April hat dem Fei ſehr erhebliche Opfer
gekoſtet

SOl lccÜC WGGUPUPGſGDOOUGCCOOMIS

T Berlin 24 April abends AmtlichVon den Kriegsſchauplätzen nichts r

Wiener Berächt
VTB Wien 24 April Amtlich wird verlautbarte
An der italieniſchen Front keine größeren Kampfhaud

ungen

Der Chef des Genevalſtabes

Der ſehlgeſchlagene engliſche Vorſtoß

nach Flandern
B Terlin 24 April Amtlich Drahtnacheitht

Aus den vom Erſten Lord der engliſchen Admiralität Sir
Geddes im Unterhauſe gegebenen Erklärungen über die
Unternehmungen gegen Oſtende und Zeebrügge ſcheint man
herleiten zu wollen daß ſowohl in Oſtende wie auch in Zee
brügge das beabſichtigte Ziel Abſsließung der Häfen
erreicht worden ſei Demgegenüber wird hiermit ausdrücklich
feſtgeſtellt daß die Seekriegführung von der flandriſchen
Küſte aus durch die engliſche Unternehanung in keiner Weiſe
reſtört iſt

Nur eine Repräſentation
Die Betefligung der Italiener im Weßen

Zürich 24 April Eigerne Drahtnachricht Ein Militär
critiker der Jdeg Naziongle betont im Hinbkig auf die
Teilnahme italieniſcher Truppen an den Kämpfen im Woſtex
daß es ſich natürlich nur um eine ſogenannte Repeäſentationge
beteiligung handle die lediglich die Stimmung der Engländer
und Franzoſen beeinfluſſen ſolle

Weitere Verlängerung der franzöſſchen
Front

Zürich 24 Kpril Eigene Drahtvachei Rauch Meloungen aus Paris habe die Franzoſen im e
ächt Tage weitere Frontabſchnitte von rund 100 Kilometer
Länoe üſernommen

Ftalieniſche Sorgen
Ein Kachtrag zum Londoner Vertrage

Zürich 24 April Eigene Drahtnacheicht We aus
gut unterrichteter italfeniſcher Quelle wird die
italieniſche Regierung auf einer der nächſten Verbands
konferenzen den Antrag zu einer ſofortigen Erweiterung der
Londoner Beſchlüſſe ſtellen Dieſes Vorgehen der italieniſchen
Regierung e nur unter dem Drucke dringender Vor
ſtellungen führender Parlamentarier Der itelieniſche An
trag wird lauten Der Dondoner Vertrag nugli
jedem Bundesgenoſſen einen getreunnieg

r ehe ne oder r r abgeändert wer
nftig nicht nur wie getrennte Friedensverhandlungen Vorbeſprechungen und

ß

jeder Art mit dem Feinde den einzelnen
tgliedern des Verbandes verboten werden ſollen
Es n keines Hinweiſes daß dieſer italieniſche An

trag ſeine Urſachen in den Beſprechungen auf ſchweizeriſchem

Boden du da g e emung die e Beſprechungen hervorgeruhaben Zeuquis ablagt

Fochs erſte Sorge
Baſel 24 April ene Drahtn Wie dasr Tageblatt erf Frt ein h Foch ſein

iptaugenmerk auf die hartnäckige Verteidigung des
itts von Vethune zu richten da man fra ſcherſeits

unter allen Umſtänden verhüten will daß der Feind ſich der
Kohlengruben der dortigen Gegend bemächtigt Der

t der ſranzöfſſchen r liegt vorläufig noch
ganz den engliſchen Truppen o

Ein Angriff Fochs bei Arras
ürich 24 April Eigene Deahtnachricht Di üpae verichtet e Blätter weder e a v

ſicht habe mit Juſammenfaßſung aller noch aren Ver
bände die deutſchen Stellungen in der Gegend von Lirras
anzugreifen und zu durchbrechen

Die engliſchfranzöſiſchen Gegenſtöße

üräch 24 April Der Der Züa wer e n edes engliſ franzöſiſchen Gegendencks zwiſchen Aementſèeres

per v h eu e V Rben jedoch S r von Evseyteſeite t
rr Kur zu gert Vor genſt S e KRun ehe Rode

n

Die Kämpfe nörölich Albert
V Derliv M Aprilm e h Z Zunördlich Mbort am Walde vor Absiluy angeſedzteon

Sngäe Kgbern
mit

wunden ihren
Verlaxce ken es an vielen Seollen zu Witterten NaL LATXTII
Kleinere Einbrugheſtellen des Feindes wurden noch

27 im Laufe D AUpril geſüunbert 232
n zwei Divzanen waren die Toindveraus

t
c

ung von Paris at meinten würden eine de
Veſchithung vor allem der engliſchen Hauptſtadt gönnen

Letzte Depeſchen ehe auch Seite

Die Aufhebung des S 153
Die Mehrheit des Reichstags hatte ſich im Sommer

vorigen Jahres auf ein gewiſſes ſoziales Mindeſtprogramm
geeinigt zu dem u a auch das Arbeitskammergeſetz und die
Aufhebung des S 153 der Gewerbe Ordnung gehören Die
beiden letzten Geſetzentwürfe ſind in den jüngſten Tagen vom
Bundesrate genehmigt worden und dem Reichstage zu
gegangen Bei den Mehrheitsverhältniſſen des Reichstags
beſteht kein Zweifel darüber daß beide Geſetzvorlagen in
kürzeſter Zeit angenommen ſein werden Damit werden
dann alte Wünſche in Erfüllung gehen

Der S 153 der Gewerbe Ordnung lautete
Wer andere durch Anwendung körperlichen Zwangs durg

Drohung durch Ehrverletzung oder durch Verrufserklärung be
ſtimmt oder zu beſtimmen verſucht an ſolchen Verabredunger
S 152 teilzunehmen oder ihnen Folge zu leiſten oder ander

durch gleiche Mittel hindert oder zu hindern verſucht von ſolcher
Verabredungen zurückzutreten wird mit Gefängnis bis zu dre
Monaten beſtraft ſofern nach dem allgemeinen Strafgeſetze nicht
eine härtere Strafe eintritt

Der hier erwähnte S 152 der Gewerbe Ordnung hatte
folgenden Wortlaut

Alle Verbote und Skrafbeſtimmungen gegen Gewerbetreibende
gewerbliche Gehilfen Geſellen oder Fabrikarbeiter wegen Ver
abredungen und Vereinigungen zum Behufe der Erlangunz
u Lohn und Arbeitsbedingungen insbeſondere mittel
u u der Arbeit oder Entlaſſung der Arbeiter werden auf
gehoben

it der Rürktritt von Verr fwi und es W letzteren
weder Klage noch Einrede ſtatt

Der viel befehdete S 153 hat von jeher eine kautſchuk
artige Auslegung gefunden Er bot immer wieder die
Grundlage zu Urteilen die nicht in unſere Zeit paſſen Es
kam mit Hilfe dieſes Paragraphen das zuſtande was von
der Arheiterſchaft mit Recht Klaſſenjuſtiz genannt
wurde Die kleinſten Vergehen bei wirtſchaftlichen Kämpfen
ſozialer Ratur ließen ſich mit dieſer Beſtimmung faſſen und
unter ſtrenge Strafe ſtellen Jntereſſant wäre eine Zu
ſammenſtellung der Urteile die auf Grund des S 153 der
Gewerbe Ordnung ſeit Beſtehen dieſes Geſetzes gefällt worden

ſind Statiſtiſch iſt feſtgeſtellt daß allein in den Jahren 1905
bis 1911 5111 Perſonen wegen Vergehen gegen S 153 ver
weckt worden ſind und zwar

t005 S Perſonen
t906 1175 x
t907 833
1806 5090

1909 432
1910 576
1011 734

Der jetzt dem Reichstage zugegangene Geſetzentwurf kann
ſich mit den wenigen Worten begnügen Der S 158 der Ge
werbe Ordaung wird aufgehoben Jn der Begründung der
Regierung wird u o geſagt Der S 153 trifft wenn er ſich
auch in der Form gleichmäßig gegen Arbeitgeber wie gegen
Arbeiter richtet tatſächlich faſt ausſchließlich die
Arbeiter ma den Arbeitgebern andere Zwangsmittel zur
Verfügung Fhen um widerſtrebende Beenſogenoſſen zur
Eefolgfchaſt za beſfimmen ſo daß ſie in allgemeinen keiner
Anlaß haben von einem der durch den Z 188 der Gewerbe
Ordnung verboten Mittel Eebrauch zu machen Die An
ordnung des S 1B wirkt aber um ſo mehr ver
bitternd weil di Arbeiter nut hei ihnen Kämpfen uw
eine buſſere Heben haltung oder bei ſhrein Wirken zur
Stärkung der Organiſation der e angehören und die zu
jördern ſe ſie verpflichtet haltes in die Lage komnmen gegen
die darin anggeprochenen Varbotz za verſteßen Durch die
Duſ hebung des J 153 der Gewerbe Ordnung würde nur die
Ungleichheit beſeltigt werden die darin liegt daß
dieſe Straſbeſtimmung nicht für alle Gruppen von Arbeit
geben nud Arbeitnehmern gült und es wärde erreicht wer
den daß all Arbeitgeber und Arbeitnehmer hinſichtlich der
bei der Ausübung des Koalitionsrechts vorkommenden Aus
ſreitungon nur dem Strafgefetze unterſtellt find dem ſämt
Uche Staatebürger unterſtehen Dieſen Ausführungen
braucht kaum voch etwas hinzugefügt zu werden Jn der
Tat handelt es ſich hier um eine Ausnahmegeſetzbeſtimmung
von der nur zu bedauern iſt daß ſie nicht ſchon längſt auſ
gehoben worden iſt Wie auch in der Begründung treffend
hervorgeheben worden iſt Wunen beſtimmte Ausſchreitungen
nach wie vor beſtraft werden weil ſie ja noch mittels Straf

ſaßbar ſind Körperverletzungen wie auch Be
eidigungen ſind faßbar und es bedürfte dazu nicht des S 153

Was aber darüber hinausging mußte zu Ungerechtigkeiten
führen Man dürfte den Arbeitern nicht verwehren was



man anſtandslos anderen Ständen geſtattet Den Unter
nehmern ſtehen z B die größten Druckmittel zur Verfügung
um die Gedanken der Solidarität zum Siege zu verhelfen
Tas Kampfmittel der Verrufserklärung findet ſich um ein
weiteres Beiſpiel anzuführen beſonders ſcharf ausgeprägt
bei der Organiſation der Aerzte Auch ſonſt finden ſich noch
weitere Widerſprüche n der bisherigen Rechtſprechung Der
S 193 des Strafgeſetzbuchs Haft die Möglicfkeit eines Frei
ſpruchs bei einer Beleidigung wenn dieſe in Wahrung be
zechtigter Intereſſen geſchah Mit dem S 158 der Gewerbe
Ordnung aber konnten Beleidigungen gefaßt werden die
nur in Wahrung berechtigter Jntereſſen eventuell erfolgten
Ein wirkſames Organiſationsrecht iſt allerdings den Ar
beitern mit der Aufhebung des S 153 noch nicht gegeben

Die weitere Steuerberatung im Reichstage
vizepräſtdent Dr Paaſche zum Tode des Rittmeiſters von Richthofen die Wünſche der
Fortſchrittlichen Volkspartei zur Steuerreform Die Konſervativen für indirekte Steuern

m reEi n u v egramm rEduard von an auf die Beileidskundgebung des
Keſchetage ferner ein

Glückwu legramm des i Abgeordnetenzu den Ware Weſten
Sodann r Vi ſident Dr Paaſche des Helden

todes des Rittmeiſters Freiherrn von Richthofen
Jn Millionen deutſcher J n und auch in dieſem Hauſe iſt

erei iſt mit der Vorlage der erſte Schritt d das Gefühl r Tieh ilnahme Arf worden
oglliti e gemacht H von ſeinem ampffluge zurückiongrecht 2 t Xpalt er war
Der Strafantrag des Reichskanzlers

hat

a

eſ daß esſchreckliche Taten des deutſchen Staatsſekretärs
die ihn mindeſtens mit dem Strafgeſetzbuch in Konflikt
gen Da die Klatſchereien über Herrn v Kühlmann
ſeit Wochen in allen politiſchen Jirkeln bekannt ſind ſo
wir dem ſtaunenden Publikum erzählen um was es ſich h
delt Die Alldeutſchen werfen Herrn v Kühlmann vor daß
ſich in Bukareſt nach getaner diplomatiſcher Arbeit
menſchlicher Weiſe amüſiert habe Man ihn ſo

e en haben Wir insDetaik der Klatſcherrien gehen aber ſie ſind ſehr harmer wenn etwaBund der e Tagun Sinnſernwiſſen die Alldeutſchen gut daß ſie mit Jiefen Material

bei jedem durch DHentenden nwnur Gelächter her
vorgergfen hätten Ogchald Haben Fe ſich mit ihren Be
ſchwerden über Herrn v Kühlmanns Unſittlichkeit an eine

ſehrhochgeſtellte wegenihrer Sittenſtrenge
vekannte Dame gewandt bei der ſe mehr Eindruck zu
erzielen und von deren Einfluß ſie das Weitere erhofften
Das Ganze mutet an wie eine Jntrige vom Hofe Ludwigs
TIV der Humor der Sache iſt daß es treudeniſche und von
ihren biderben Germanentum durchdrungene alldeutſche
Recken ſind die in dieſer Weiſe operieren

In dem Drama in dem Schiller die von Frankreich n
DertzHlaud verpflangten abſolutiſtſchen Methoden gröelt
in Kabale und Liebe will jemand den Leuten erzählen wie
man Miniſter wird Heute muß man der Oeffentlichkeit er

c wie man im Deutſchen Reiche von 1918 Miniſter

Das über die Tatſachen die den Klatſchereien zu Grundeliegen offenbar gut unterrichtete Berl Dageblatt bemerkt

hierzu Es iſt möglich daß die Dinge ſogar noch harmloſer
ſind als man aus dieſen Zeilen des Vorwärts entnehmen
könnte Wenn es zu der öffentlichen Verhandlung kommen
wird werden Deutſchland und die Welt beiſpielsweiſe ver
nehmen daß Herr v Kühkmann Graf Czernin und
ihre Begleiter einer Operettenauffüßrung beigemohnt
und nach der Vorſtellung einer Sängerin freundliche
Worte geſagt haben die durch ein Lied das Theater
publikum zu einer Ovarisn für die Diplomaten
loge tſtert hatte Man wird weiter verne
Staatsſekretär mit ſeinen BVegleitern den Vorſtellung nern
deutſchen Ballettruppe die mit beſonderer Emp
fehlung nach Bukareſt gegangen war beigewohnt und ſich
nach Beendigung eines Feſtmahles zu Shron dir
in den Veſtauratisnsfee en und dert wert
mitgliedern geplaudert hat und wird auch vernehfnen was
die Gegenſeite aus dieſen und ähnlichen hochwichtigen Er
eigniſſen gemacht hat und was daran Wahres iſt Aber
ganz abgeſchen von allem wahren und falſchen Materiagl

dieſe nationale Sittenrichterei muß jedem
Menſchen ekelhaft ſein

z 5 Z e
t

Die erſte Antwort des alldeutſchen Blattes
Die Deutſche Zeitung ſchreiöt an der Spitze ihrer jüng

ten Ausgabe zu der gleichen Angelegenheit
Angeſichts der außerordentlichen Erfolge die Herr von Kühl

mann bisher in ſeinen Aemtern für das Deutſche Reich geerntet
bat gebärdet ſich die ihm ergebene Preſſe einerſeits außer ſich
vor Freude über den Strafantrag den der Reichskanzler wegen
unſerer Aeußerungen über Kühlmanns Perſönlichkeit wie ſeine
Tätigkeit gegen uns geſtellt hat andererſeits zeigt ſie ſich gefliſ
ſentlich bemüht ſchon jetzt das Betragen des Herrn Kühlmann aus
der allgemein menſchlichen Vorliebe ſich nach getaner Arbeit zu
nergnügen zu erklären und deshalb als vollkommen entſchulpbar
bin Cellen

ir können nur fatzen daß wir dem Ausgang des
RVechtsverfahrens mit größter Gelaffarheit
ſeinen Wirkungen für die Politik aber mit Genugtuung entgegen
ſehen Unſere Freunde wiſſen daß wir nicht geſp

feindlichen Zerſtörers

wie wir geſprochen haben wenn uns die Not der
dazu gedrängt hätte

Der Reichskanzler wieder in Berlin
W B BVerlin 24 April Der Reichshangler iſt wach

Serlin zurückgekehrt

Zum Tode Richthofens

W London 23 April Reuter Rach
des offiziellen Kriegskorreſpondenten bei den
Truppen in Frankreich wurde Richthofen geſtern
s er in geringer Höhe
Wahrlich iK die

i erals er am eines Rund deutſchen Geſchwader

dem Hericht

S

t

und einem britiſchen Au
zeug ging krachend in

32 niedrig

ein Nationalheros geworden
d für ſeine Truppe ein Beiſpiel deſſen was ein

ger Mann im Felde leiſten kann Seine kühne wage
mutige uperſchrachene Kampfesweiſ hat ihn n nur ba
einen O en und Kameraden beliebt gemacht ſondern

im ganzen deutſchen Volke r 3Schweren Herzens nehmen wir ieil an dem Verluſte den
unſere Fliegerwaffe erlitten hat Er war der

Typus eines echt deutſchen Offiziers
Sie haben ſich zu ſeinem Andenken von den Plätzen erhoben
Jch e das feſt

Andenken des hier wecſtortenen bulgariſchen Gſendsen

fzow

T an d r des Vizepräſidentens dur e von den Sitzen geehrtSsbdann wird vie
erſte Beratung der Stenervoelagen fortgeſetzt

Abg Waldſtein F Vp Wir mißbilligen die Auf
er des ungehennen Reitchebedarfs wiederum ein
feitig dur s Baſtenerunng des Verkehrs und
des Verbrauchs Die Kriegsgewinnſteuer war die

V direkte Steuer während des Krieges und die iſt ver
t Zgrhr Die eingelſtaatkichen Finanzminiſter die
mit Ausnahme des württembergöeſchen der

ufbringung von Kriegsbedarf
durch direkte Steuern

ſcharf ablehnend gegenüherſtellen tra die ngit rfür die ganze finanziekke Verworren

den Keo in die linke Soite rer Bis zur Feſtſtellung e
od deſſan Por ſönlichkeit aus den Papieren und ſeiner Uhr
attlich feät n war hatte man nüßt orkaunt daß es

um fein ihmtes Flugzeug handelkfe

Der Angriff auf Oſtende
Der engliſche Plan

B London 23 April Reuter, Nach einer im
Unterhauſe abgegebenen Erklärung des erſten Lords der
Mmiralität Geddes wurde der Angriff unter dem Befehl
des Vizeadmials Reger Key ausgeführt 2aus Dover und fr erſtörer wirkten mit Ein Kreu
zer und zwei Hilfs e rten Sturm und Ferſtörungs
abteilungen auf die Zeebrügger Role Leichte Deckungs
ſtreitkrüſte unter Admiral Tyrehntt deckten die Operatibnen

Der Ka uptplan
war längsſeits der Mole von Zeebrügge Wteilungen zum
Sturm und zur Zerſtörung zu landen Außerdem ſollten
drei Blockſchiffe auf Grund laufen und in die Luft geſprengt
werden Zwei alte Unterfeehnote mit e n ger
füllt ſollten n die Wryfählung außer der Mole an
der Küſte zurudern

Jn Oſtende
ſollten zwei Plockſchiffe am Eingang des Hafens geſprengt

werden den bekanntgewordenen Ergebniſſen liefen in
Oſtende zwei Blogſchiffe die Küſte an und wurden nach Spren
gung verlaſſen

Jn Zeebrügge
erreichten zwei von den drei Blockſchiffen ihr Ziel wurden
verſenkt und am Eingang des Kanals geſprengt Das dritte
lief in der Durchfahrt auf Grund Ein gewiſſer Geſamt
ſchaden wurde durch Artilleriefener uſw lärge der Mole ver
urſacht Ein Küſtenmotorboot meldete die Torpedierung

Eines der beiden Unterſee
boote erreichte ſein Ziel wurde geſprengt und zerſtörte die

rpfählung nahe der Mole S ä mehrerer
Kreuzer fügten an der Mole den feindlichen Streitk Scha
den und Verluſte zu Rachdem die Landungsa ungen
wieder eingeſchifft waren wurde der Rückzug angetreten

Die britiſchen Verluſte
betragen einen Zerſtörer der m pone

Der King gratuliert

e e ean den
dem Erfolge der Operationen

ſteuer die in erſter Linie wieder die Armen belaſtet mu
eine edelung angeſtrebt werden insbeſondere durch av
geme Staffelung

Bei der Luxusſteuer muß ſcharf zugegriffen
merden der Kriegsgewinnſteuer müſſen die Giftzähne auswenden Beſondere Schwierigkeiten wird da

teuerfluchtgeſetz machen
Abg Dr Paaſche Natl Daß es in dem jetzigen Kampfe
er und Befiegte geben wird daran kann niemand mehr

weifeln Wenn wir dabei eine Entſchädigung erhalten
ſo müſſen wir ſie nehmen Hauptziel des Kampfes

darf ſie aber nicht ſein Wir denken nicht daran den Grund
ſatz anzuerkennen der nirgends in der Verfaſſung begründet
iſt Die dirpkten Steuern den Einzelſtaaten die indirekten
dem Peichs Hört Tr Es wird ſich bald zeigen ob der
Wehrbeitrag eine einmalige Abgabe geweſen iſt Die

Kregegewinnſteuer iſt zu reformieren
ketzt nirht im Herbſte auf die Einzelperſonen auszudehnen m v 3 der Regierung ſtehen wir nicht

ablehnend gegenüber Wir erkennen an daß es notwendig
iſt die Steuern aus allen Ecken zu nehmen Die Umſatz
ſteuer iſt kein Jdeal Eine genaue Kontrolle iſt gerecht
fertigt aber nicht der gen ane Den Getränken
ſteuern werden wir grundſätzlich zuſtimmen Ein gutes Er
gebnis des Steuerfluchtgeſetzes erſcheint mir zweifelhaft

Abg Dietrich Konſ Auch der Beſitz trägt in reichem
Maße zu den großen Laſten bei die der Krieg uns auferlegt
Zunächſt muß aber

der Weg dex indirekten Steuern zu Ende gegangen
warden da zum Wiederaufbau der Wirtſchaft die Kapitals
kraft erhalten bleiben muß Den Vorlagen ſtimmen wir als
einen guten Gedanken des Reformwerks vorbehaltlich not
wendig erſcheinender Aenderung namentlich für die Umſatz
ſteuern zu und en daß bei den Kommiſſionsberatungen
auf möglichſte Einmütigkeit aller bürgerlichen Parteien zu
rechnen ſein wird

Abg Bernſtein U Wir lehnen alle Steuern ab
die den Jntereſſen der Arbeiterklaſſe widerſprechen ſo vor
allem die Belaſtung des Poſtverkehrs und ferner die Waren
umſatzſteuer Die Geſchäftsſteuer wird zu wenig betont Die
Kriegsgewinne müſſen alle eingezogen werden

Damit Ausſprache außer für die Getränkenſteuer e auf Donnerstag 1 Uhr vertagt

und ſchon

Der Kriegsminiſter im Hauptausſchuß
Trauerkunögebung für Richthofen

V in 24 April Der Hauptausſchuß des Reichstages re die Beratung des Haushalts der Verwal
tung des Reichsheeres fort

Kriegsminiſter v Stein gedachte zunüchſt des gefallenen
Fiegers eſſters Freiherrn v Richthofen, Der Tod
des Rittmeiſters Freiherrn v Richthofen iſt nunmehr zur
Gewißheit geworden Auch dieſen Helden deckt jetzt der
Naſen Was er

vorbildlich geleiſtet
brauche ich hier nicht beſonders zu erwähnen Das ganze
deutſche Volk his zu den Kindern ſpricht davon Seine
Leiſtungen werden auch in aller Zukunft unvergeßlich bleiben
Sein wird weiter wirken und Früchte tragen Der
Hauptau ehrte das Andenken des gefallenen Offiziere
durch Erheben von den Sitzen

San fette der Ausſchuch die Erörterung der ſtrate
giſchen Lage und Eegseperativen Fragen fort Kröregs
winiſter v Stein gab dem Wunſche Ausdruck daß ihm in Zu
kunft vorher mitgeteilt werden möge welche Fragen die Aus
ſchuhmitglieder zu ſtellen gedenken damit er ſich rechtzeitig
unter 4 e Der Miniſter kam dann auf eine Reihe
geſtern geſtellter Fragen zurück die er nicht hatte beantwor
ten können Er führte über die

Zahl der an der Weſtfront kämpfenden
Amerikaner

aus daß niemand wiſſen könne wie hoch dieſe Zahl
au ſeiZ Wenfarcs fei der Einſatz von Amerikanern an der

Kampffront nur un bedeutend geweſen Auf die
Gefangenenausſagen dürfe man nicht ſo viel gesen weil ſie
nicht immer zuverläſſig ſeien und ſich auch häufig wider
ſprüchen Unſere Feinde im Weſten haben das begreiflich
Beſtreben ſich

einen einheitlichen Oberbefehl
zu ſchaffen und die Streitigkeiten die dieſe Frage bisher her
vosgeruſen hat ſeien ja bekannt

Der Kriegsminiſter machte hierauf längere vertraulich
Mitteilungen über techniſche Einzelfragen und verſicherte amSchlu du unſererſeits alles geſchehe um eine gute BVehand

kung der in feind Gefangenſchaft geratenen deutſchen Sol
zu errei

Anſchluß hieran beantwortete General von Wrisberggleidſer eine Reihe geſtern geſtellter Fragen Als das

Zwel unſerer militäriſchen Operationen
àn der Ukrarne

bezeichnete er die praktiſche Durchführung der im Friedens
mit der Ukraine vereinbarten
Reihe von Kommiſſaren des Kriegsminiſteriums

hierauf Auskunft über techniſche Fragen der Artilleris
Gasfrage

Wo erfolgt der nächſte Schlag

23 April Der Secolo meldet aus Paris Die
engliſche Front bei A li uteine en Heer gute ber Senneletent

ſche Unternehmungen und

24 April Den Baſler Nachrichten zufolge beder neuſte Pariſer Havas Kommentar es bin keine
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engliſche Angriff bei Albert
Berlin 24 April Am 22 April abends unter

r an der Front nördlich Albert einen
en Angriff bei dem ſie unter ſchwerſten Ver

en abgeſchlagen wurden Sie verſuchten bei Ein
bruch der Nacht durch ſchlagartig einfetzendes zuſammen
gefaßtes Feuer von Artillerie und Ma ngewehren die
Deutſchen zu überraſchen Als aber kurz darauf nach ſtärkſter
Feuervorbereitung die engliſche Jnfanterie in faſt ſechs Kilo
meter Breite zum Sturm antrat geriet ſie ſofort

in dasſchwerſte Feuer unſerer Artillerie
Infanterie und Maſchinengewehre das eitlich geleitet

Lücken in die dichten Linien der Angreifer ſchlug Bei
esnil und im Walde von Aveluny wurde der Feind
ſchon auf größere Entfernungen abge

ſchlagen
zwiſchen dieſem Wald und der Straße Aveluy Beſancourt
brach der Angriff ganz dicht vor unſeren Stellungen zu
ſammen Hier wo unſere Schützen ſich bereits zum Nah
kampf fertig gemacht hatten bezahlte der Feind das Kehrt
machen im letzten Augenblick mit vernichtenden Verluſten
Südlich der erwähnten Straße gewannen die Engländer in
kaum 300 Meter und 200 Meter Tiefe einen Streifen
des Vorfeldes unſerer Stellungen ohne an die Haupt
widerſtandsLinie heranzukommen Nördlich Albert wurden
ſie völlig abgeſchlagen Der ganze ſorgfältig vorbereitete und
mit friſchen Kräften ausgeſhrte Angriff iſt mißlungen Die
Schlappe iſt

für den Feind um ſoernſter
als laut W ſein Angriffastel die am Weſt
rand des Ancretales laufende Bahn war Dadurch wäre
Albert von Rorden bedroht worden Der Plan iſt dank der
glänzenden Haltung der deutſchen Truppen reſtlos geſchei
tert dagegen hat der nördliche Kampf nach den Meldungen
unſerer Jnfanterie dem Engländer ſehr ſchwere Verluſte ge
koſtet Allein nordweſtlich Avelun laſſen ſich dicht vor unſeren
Stellungen mehrere hundert Tote zählen

die ſchweren Verluſte der Franzoſen
Berlin 24 April Ungeheure Verluſte habe das fran

x Jnfanterieregiment 63 am 31 März bei MesnilSt
erlitten Hals über Kopf eingeſetzt wurde dasſelbe

kurz nach dem h durch vernichtendes flankieren
des Maſchinengewehrfeuer gefaßt Die zweite Küraſſier
diviſion wurde beim deutſchen Angriff am 3 April bei Mo
reuil zuſammengeſchoſſen Einzelne Kompagnien hatten über
35 Mann Verluſte Das achte Küraſſierregiment erlitt be
reits vor Beginn des Angriffes am 4 April vei Caſtel

ſchwere Verluſte durch deutſches Artilleriefeuer Die
Verluſte der 17 Diviſion am 5 April waren ſo ſchwer daß
am 11 April die Offiziere des dritten Bataillons des Jnfan
terieregiments Nr 90 ſich weigerten wieder anzugreifen
Statt des dritten Bataillons mußte das zweite Bataillon ein

eſetzt werden Die Diviſion mußte wegen ſchweren Verluſten
urz nach dem Einſatz wieder herausgezogen werden Das

dritte Bataillon des Jnfanterieregiments 335 wurde am
11 April beim A auf das Waldſtück weſtlich Moreuil
aufgerieben ein Drittel des Bataillons wurde gefangen der
Reſt getötet oder verwundet Die Verluſte der 133 Diviſion
die inzwiſchen bei Bailleul zum zweiten Male einge
ſetzt wurde ſind ſo ſchrecklich daß dieſe Divißon nicht
mehr als vollweertig anzuſehen iſt Die 29
Jnfanteriediviſion mußte die Gefechtsſtärke ihrer Kompagnien
von 120 Man auf 80 Mann herabſetzen Auch die Verluſte
gehe Diviſion die bereits zweimal eingeſetzt wurde ſind
e

Landwirtſchaftsfragen im Abgeorönetenhauſe
Ein Sozialdemokrat über die Frage der Kriegsentſchäd igungen Die Broſchüre des Fürſten

Lichnowsky Koalitionsfreiheit für die Landarbeiter

Berlin 24 April
Nachdem das Haus nach kurzer Beratung in erſter

e e e die entwürfe über Abnderung der Geſetze betreffend die Landeskreditkaſſe in
Kaſſel und betreffend die Landesbank in Wiesbaden nach
den Beſchlüſſen des Herrenhauſes angenommen hat wird die
Beratung des Haushalts der

land wirtſchaftlichen Verwaltung
fortgeſetzt

Tohannſen eikonſ Zur Förderung der land
wirtſchaftlichen Produktion gehört vor allem daß der Land
wirt angemeſſene Preiſe für ſeine Erzeugniſſe erhält Wir
ſtimmen den konſervativen Anträgen zu nach denen eine
einheitliche Grundlage für das tsverhältnis zwiſchen
Arbeitgebern und Arbeitern geſchaffen und das Kriegsfür
ſorge und Rentenweſen mit Hilfe einer Kriegsentſchädigung
auf eine neue Grundlage geſtellt und der Erwerb von
Siedelungsland den Kriegsbeſchädigten und den durch den
Krieg wirtſchaftlich Geſchädigten erleichtert wird

Abg Braun Soz Von Frankreich und Jtalien iſt
keine Kriegsentſchädigung

ebenſowenig von England und Amerika zu erwarten Das
deutſche Volk in ſeiner großen Mehrheit will den Krieg nicht
fortſetzen um Kriegsentſchädigung zu erhalten Redner be
gründet ſodann die Anträge ſeiner Partei Danach ſollen
die zur Kriegszeit erzielten Geſchäftsgewinne bis zu 50 Proz
erfaßt werden zugunſten des Kriegsfürſorge und Renten
weſens Außerdem ſoll den Kriegsbeſchädigten Anſiedelungs
geld zugewieſen werden Redner beſpricht dann

die Landarbeiterſegge

Abg Dr von Wonyna Freikonſ Es iſt Pflicht unSchuldigkeit aller maßgebenden Stellen eine V egs

entſchädigung zu fordern in erſter Linie von Frank
reich und England Ein Hörigkeitsverhältnis der Land
arbeiter beſteht nicht

Abg Hofer U Die Landarbeiterfrage muß in be
friedigender Weiſe gelöſt werden Die Broſchüre des Fürſten
Lichnowſky hat den Beweis erhracht daß die Reich
regierung die Schuld am Kriege trifft

Vizepräſident Dr Lohmann rügt den Vorredner der
gegen ein Mitglied des Hauſes den Ausdruck der Heucheler
Jl hat und ruft den Abg Stroebel wegen eines

iſchenrufs zur OrdnungLandwirtſchaft miniſter v Eiſenhart

die Behauptung Hofers über
die Broſchüre Lichnowſtkys auf das energiſchſte Ver

wahrung ein
Abg Pachnicke F Vp begründet die Anträge ſeine
i Danach ſollen die Mittel zur Förderung der Kriegs

beſchädigten Kriegsentſchädigung aufgebracht werden
Ferner wird litionsfreiheit für die Tand wirtſchaftlichen
Arbeiter und ihre Vertretung in den Landwirtſchaftskammern
verlangt

Präſident Graf Schwerin Löwitz ruft nunmehr den Ha
Hofer wegen ſeiner Aeußerung über die Broſchiire Lichnawſkys
zur Ordnung,

Rothe legt gegey

Darauf vertagt ſich das Haus auf morgen Donnerstag
11 Uhr Fortſetzung der Etatsberatung

a

Die Erbitterung der Portugieſen
Berlin 24 April Die Erbitterung der Portugieſen

gegen die Engländer nimmt nach übereinſtimmenden Gefan
genengausſagen dauernd zu Bei ihrem Einſatz in vorderſter
Linie wurde ihnen von den Engländern geſagt daß ein
deutſcher Angriff nicht ſtattfinden würde da
die Deutchſen ſchon alle ihre verfügbaren Kräfte beiderſeits
der Somme eingeſetzt hätten außerdem ſeien ſie in den dor
tigen zeitweiligen Stellungen hervorragend zur Verteidigung
eingerichtet Wie kriegsmüde die Portugieſen ſind die in
den Feldzug mit Gewalt und durch Stimmungsmache hinein
getrieben wurden beweiſen die Meutereien des 34 und
35 Regiments zur Genüge

Rote Garden umzingelt
W B Stodholm 23 April Wie Aftonbladet aus

h depeſchiert haben die Deutſchen Syvinge und Aveg
rg beſetzt Die roten Garden ſind zwiſchen Lojo und Riihi

maeki umzingelt Die Grenze zwiſchen Eſtland und Ruß
land iſt geſperrt worden Ein Schären Bataillon hat unter
dem ſchwediſchen Ehrensberg Ypäjä erreicht Die
roten Garden plünderten alle Orte aus bevor ſie ſie verließen
und richteten große Zerſtörungen an Laut einem Tele
gramm aus Waſa an Aftonbladet hat General Manner

gramm in einem Telegramm gedankt in dem beſonders die
Befreiung von Helſingfors durch deutſche Truppen hervor
gehoben wird

Der Hhomerule Geſetzentwurf
WFTB Rotterdam 24 April Dem Nieuwe Rotterd

Cour zufolge ſchreibt Daily Telegraph Es iſt nicht wahr
ſcheinlich daß der Homerule Geſetzentwurf vor Ende der
Woche die am letzten Mai beginnt im Unterhauſe eingebracht
wird Eine Kommiſſion des Kabinetts hat bereits einen
Plan aufgeſtellt der wenn er ausgearbeitet iſt dem Kriegs

kabiuett vorgelegt werden wird Ran ſt woch Richt einig
über den Zeit punkt der zweiten Leſung und der folgenden
Phaſen Die Kabinettskommiſſion hat Schritte getan ſich
über die Anſichten die in intereſſierten Kreiſen vorherrſchen
zu unterrichten Sie hat Vertreter der Arheitervereinigung
in Ulſter die an der iriſchen Kommiſſion teibgenommen hab
zu Rate gezogen ſowie Unioniſten die für eine föderg
Löſung der Homerulefrage eintreten Sofort noch der E
bringung des Geſetzes werden Carſon und feine Anhänger
ſich wahrſcheinlich nach Belfaſt begeben und die ganze Lage
mit dem unioniſtiſchen Rate von Ulſter beſprechen

Wiener Herrenhausparteien für volle
Miniſterverantwortlichkeſt

W TB Wien 24 April Die Blätter melden die Wer
faſſungspartei und die Mittelpartei des Herrenhauſes traten
geſtern zuſammen um über eine vom Freiherrn von Beg
ausgearbeitete Reſolution zu beraten Jn dieſer Reſolutio
ſoll zunächſt

für das Bündnis mit Deutſchland ein
getreten

zugleich aber erklärt werden daß die miniſterielle Verant
wortlichkeit gewahrt bleibe und die Miniſter die formelle

Verantwortung für alle Schritte der
Krone

zu tragen haben Die beiden Gruppen beſchloſſen an den
Präſidenten Fürſten Windiſchgraetz das Verlangen zu ſtellen
sah am Freitag und Sonnabend W abgehalter
werden auf deren Tagesordnung die beſchlofſene Reſolution
ſtehen ſoll Falls der Präſident dieſem Wunſche nicht ent
ſrechen ſollte würden beide Parteien mit einer im Sinne der
Reſolut en gehaltenen

Kundgebung an die Oeffenichkeit
treten Von der Rechten des Herrenhaufes findet das Vor
grhen der Verfaſſungs und ttelpartei keine Billigung
Die Rechte ſoll vielmehr die Abſicht haben eine Huldigungs

kundgebung für den Monarchen zu veranſtakten

Schritte auf der Treppe
Roman von Marie Stahl

14 Fortſetzung Rachdruck verboten
Plötglich Kra der Schein eines faſt irren Lächelns über

die ſtarren Züge des jungen Weibes ſie e die Hände
aus und t weich und lockend Heiner Und noch
einmal Heiner

Er trat einen Schritt zurück richtete ſich zu ſeiner ganzen
ſtolzen Höhe auf und eiſig Gnädigſte ſtellten feſt da
wir uns nie nnt n und ich bin der Meinung es i
am beſten ſo
Sie wurde a in die Lippen trat dicht vor ihn

hin und indem ihre Arme ſtraff heragbfielen und ihre Hände
ſi ſehen ſchleuderte ſie ihm das Wort ins Geſicht

Nein nicht ich die Ehrloſtgkeit war auf ſelten Jhres
Herrn Vaters Verxeihen Sie wenn ich hart werde doch
Sie zwingen mich feſtzuſtellen daß 8 nicht der Tochter des
Fälſchers und Zuchthäuslers mein gab ſondern wie
ich glaubte der Tochter eines Cdelmanns Die Täuſchung
war auf er Seite hedaure tief dies ausſprechen rnüſſen Tee wen ger empfinde ich weitgehendſte Teil
nahme für Sie denn was Sie zu dieſer Täuſchung veran
laßte muß Sie in meinen Augen entſchuldigen Jch be
wunderte den Takt mit dem gnädiges Fräulein unſerem
Wiederſehen unter ſo veränderten Umſt n das Peinliche
nahmen und ich danke Jhnen dafür

Er hatte ger klar ganz unbewegt geſprochen und jetzt
verneigte er ſich tief und ging Seiner Braut ſagte er er
habe den Schal nicht gefunden und es wurde nun eine Zofe
danach geſchickt

Lore Olden hatte ihm entgeiſtert nachgeſtarrt es ginein Schauder durch ihren Lötper wie gut und ihre e

aſchgrau Sie guffarbe und
päer ſagte Frau Oberamtmann Klemke zu Mior

Bendler ob er nicht mal nach Fräulein Olden ſehen wolle
ſie ſäße im Wohnzimmer in einer Ecke und es ſchiene ihr nichtgut zu ſein Ex ging ſofort er hatte ſie en

und fand ſie in einem der tiefen behaglichen Seſſel des alt
väteriſchen Damenzimmers wo ſelbſtverſtändlich die Königin

n auf der bunten Blumentapete hingen Lore
lätterte in einem Poſtkartenalbum und ſie wollte ihn aus

diesmal ließ er ſich nicht wieder täuſchen er ſah ihr an daß
die Poſtkarten ſie durchaus nicht intereſſierten Er redete

hier nicht feſtzuſtellen was ihr fehle aber etwas ſei nicht in
Ordnung

t ſie eigenſinnigBitte reden Sie mir nicht ein daß ich krank ſei ich bin
geſund wie ein Fiſch im ſſer

Er Pſichtsfarbe die Tapferkeit mit der ſie s Leiden ver
leugnete rührte ihn Auch ſein Blut war in Wallung durch

dra mit ihrem Sang und Klang machten das Alleinſein
und die Stille dieſes traulichen Winkel um ſo rei

riß ihn hin zu dem verloclenden ibe in deſſen Weſens
Geheimniſſe verborgen en

Sie blickte ein wenig überraſcht auf ihn ohne ſich zu
rühren

daß Sie mir unendlich viel geben könnten wenns m ein wenig die Schatzkammer es inneren
Menſchen er
nach ſolch einem heimlichen Glücke in das wir in den Feier
ſtunden des Tages wie in einen Zaubergarten treten um

ebensplage
Sie ſah nachdenklich über ihn hin

Luiſe die Sixtiniſche Madonna und zahlloſe Familienphoto

lachen als er beſorgt nach ihrem Befinden fragte Aber

ihr eindringlich zu etwas für ihre Geſundheit zu tun es ſei

Jch glaube nicht an Kuren

wunderbar ſchön trotz ihrer ſchl n Ge

den Feſtrauſch der frohe Lärm und die geräuſchwolle Luſt

ler
ein heißes Verlangen nach einem großen wunderſeligen Glück

n Er nahm ſanft ihreherabhängende Hand und küßte

Können wir nicht Freunde werden fragte er weich

chließen wollten Meine dürſtet

uns Erfriſchungen zu holen von der Fron der Arbeit und

Vielleicht würden Sie ſtatt des Gartens verödetes
n nden entgegnete ſie mit einem heinen harten

Am Ar nn Mathen Sie ſich nicht die Mühe
Es gibt hübſche nette Gärten genug die auf Sie warten

anpflanzungen

Sie lachte jetzt ihr leiſes girrendes Lachen und lehnte
ſich tief in den Seſſel Und ſie duldete es daß er ganz ſanft
und feſt die Arme um ſie legte Sie ſchloß die Augen und
ein weher lechzender Zug zeigte ſich um ihren MundEr aber trank von ißren Lippen hohen Lebensmut

Siebentes Kapitel
Am Tage wach don Sruteſeſte verlichen Gräfin Atzen

burg und Heiner die Villa Ebernitz Die Gräfin begab a
wieder zu einer Herbſtkur in die Obhut des Naturheilarztes
und Theoſophen Paulus Schönian deſſen Anſtalt mit ſehr
primitiven Lebensbedingungen in einem Dorfe an der Lüne
burger Heide lag Heiner fuhr zu einem verwandten
Standesherrn der das Familienmajorat in Schleſten beſaß
Angeblich um dort den landwirtſchaftli Muſterbetrieb
zu ſtudieren in der Hauptſache jedoch um die herrliche Jagt
auf Hühner und Hochwiks zu genießen bis ſeine Hochzeit
Ende Oktober dem Vergnügen ein Ende machen würde Mit
der geplanten daraufſolgenden Hochgeitsreiſe war man für

Graf Ahenburg der Bier urd der Kynbe EFiſelher
blieben am Radelander See Der Oberſt folgte gern
rau Elnladarng und Gelher konnte ſeine Herbſt

nirgends angenehwer zubriggen Seine Mutter war
er als er ihr P e Stäwentin an derLüneburger Heide zu bepſeiten abſchlug

Man begann in der Villa Ebernitz ſofort mit Hochzeits
vorvereitungen die der Hausherr leitete auordnete und bis
ins kleinſte beſtimmte Er fuhr o en Berlin und
Radeland hin und her machte und Beſtellungen
brachte Dekorateure und andere Handwerker ins Haus nichts
war ihm zu hielt oder zu großartig Das ſtrahlendeGlück im Auge ſeines Kindes überwand jedes Vorurteil gegen

den weſensfremden Schwiegerſohn Es ſich eine
mit Nadino vo n die ihn mit hoher Freude erDas kühl zu hakende ſtets herb verſchloſſene Kind

dem vorwiegend matten farbloſen Weſen zeigte jetzt ein
velde

önlich
Leben

m Kind
nkgefühl gegen den

wie von

nſcht nun empfand er ein heißes
r Und Konrad Ebernitz war nicht geizig mit ſeineme handelteoigt

Danke wo es ſich um ſein Lieb



alle und Umgegend
Halle den 25 April 1918

Der Landſturmmann Bernhard Engert Meckelſtraße Rei
ſender bei der Firma E E Achilles Eiſenhandlung erhielt im

das Eiſerne Kreuz

Preiserhöhung in den Friſeuegeſchäften Das vereinigte
Friſeurgewerbe Halle a S und Umg hielt im St Nikolaus
eine zug Verſammlung ab Herr Sir We nete ſprach

a r Der gelüber die e des r gewerbes an Rohmateriglien ma recht fühlbar Ein Au habe eine Preisaufſtellung für z Haarſchneiden Friſteren uſw aufgeſtellt
und unterbreite die der mmlung zur Annahme Ge
genüber andern Städten ſei Halle zurüchgeblieben man könne es
dem Friſeurgewerbe nicht verdenken wenn es ſeine wirtſchaftliche
Lage verbeſſern wolle Der Preisaufſchlag ſei geringfügig Die
Verſammlung nahm die Preiserhöhung an

Der Verein der Saalbeſttzer von Halle und Umgegend hatte
ſeine April Verſammlung bei Herrn Schröter Peißnitz Der
gemeinſame Antrag des Vereins der Saalbeſitzer mit dem Gaſt
wirtsverein an den Kreisausſchuß des Saalkreiſes auf Beſeitigung
der Betriebsſteuer hatte vollen Erfolg Der Kreistag des Saal
kreiſes beſchloß von der Erhebung der Betriebsſteuer mit Rückſicht
auf die ungünſtige Lage des Gaſt und Schankgewerbes für 191s
abzuſehen Eine weitere Erſparnis beſteht gleichzeitig darin daß
beim Fortfall der Kreis Betriebsſteuer die einzelnen Gemeinden
ihre Gemeinde Zuſchläge zur Betri uer auch nicht erheben
können Eingaben wegen Einführung Ka lkarte an den
Staatsſekretär von Waldow ſowie eine ſolche an den Magiſtrat
betr eine Proteſtverſammlung gegen die Verordnung wider den
Schleichhandel kam zur Verleſung und fand lebhaftes Jntereſſe
Wegen der Beurlaubung von Kellnern zu den Pfingſtfeiertagen
wurde eine Eingabe an das hieſige Garniſonkommando beſchloſſen
Ueber den Verbrauch des elektriſchen Lichtes und Gas entſpann
ſich eine längere Ausſprache man iſt der Anſicht daß die teil
weiſe feſtgeſetzten Strafen infolge Mehrverbrauchs zu Unrecht er
folgt ſeien da es dem Gaſtwirt beim beſten Willen nicht möglich
ſei hiergegen etwas zu unternehmen Ein jeder einzelne ſei be
ſtrebt im eigenen Intereſſe Licht nicht unnötig zu brennen auf
der anderen Seite müſſe es aber zur Exiſtenzerhaltung dienen
Jeder einzelne ſoll ſich hiergegen wehren da es geradezu ein Un
recht iſt den bedrückten Stand noch mehr zu belaſten Die nächſte
n ſoll am 10 Mai bei Herrn Kunze Weinberg
attfinden

Kunſt und Wiſſenſchaft
Profeſſor Werner Schuch F

Serlin 24 April Profeſſor Werner Schuch der bekannte
Heſchichtsmaler iſt an den Folgen einer Herzlähmung im Alter
don 75 Jahren verſchieden

Profeſſor Schuch ein gebürtiger Hildesheimer war ehe er
Maler wurde Architekt trat dann 1868 in den Eiſenbahndienſt
rin und gehörte 10 Jahre lang von 1871 1881 als Dozent für
Architektur dem Lehrkörper der Techniſchen Hochſchule in Hannover
an Ende der ſiebziger Jahre malte er ſein erſtes hiſtoriſches Bild
Die Ueberführung der Leiche Guſtav Adolfs nach Wolgaſt

Seine Bilder hatten viel Erfolg in allen größeren Muſeen
Deutſchlands iſt ſeine Kunſt vertreten Jn der Nationalgalerie
hängt ſein Reiterbildnis Kaiſer Wilhelms II

Provinzial Nachrichten
d Ammendorf 24 April Einbruchsdiebſtahl Bei

dem Landwirt Walther iſt in der Sonntagnacht ein Einbruchs
diebſtahl verübt worden Seſtohlen wurde eine ausgewachſene
Ziege die an Ort und Stelle abgeſchlachtet wurde

Ofendorf 24 April Er mittelte Einbrecher
Ein in der Riebeckſchen Ziegelei vor mehreren Monaten ausge
führter Einbruch bat jetzt ſeine Aufklärung gefunden Von der
Polizei ſind die Arbeiter Riewe und Michaelis als Täter ermittelt

mtsgericht zugeführt wordenund dem A
Oebisfelde 23 April Der Bock als Gärtner

Einer zum Eievaufkaufen berechtigten Frau wurde ein
Schließkerb mit etwa 1000 Eiern welche vermutlich auf dem
Wege des Schleichhandels abgeſetzt werden ſollten abge
nommen Die Aufkauferin die ihren Poſten ſchändlich miß
hrauchte wird eine beſondere Strafe zu gewärtigen haben

ODhrdruf 23 April Reues Volksnahrungs
mittel Jn unſerer Höhenlage wurde ſchon ſeit längerer
Zeit eine Anzahl Pflanzen eingeführt die nur im hohen
Rorden gedeihen und von dorther ſtammen Unter dieſen
Pflanzen befindet ſich auch die norwegiſche Multebeere
Dieſe bildet ſchon lange in ihrer norwegiſchen Heimat ein
Volksnahrungsmittel Sie iſt durch Samen am Schneekopf
gezüchtet n Jn dieſem Jahr gingen die Samen ſämt
lich auf nachdem ſie Dr re in der Erde gelegen hatten
im nächſten dürften die anzen zum erſten Male Beeren
tragen

Groiz A oril Die Schoearzhemmermäble ab
gebraunt Mit Bedauern werden die Freunde des roman
tiſchen Gölgſchtales bören daß die Schwarzhammermühle von
einem Schadenfeuer heimgeſucht wurde und darum als Einkehr
tätte zunächſt nicht mehr in Frage kommen kann Das Feuer
brach im oberen der beden zur nbammermühle gehörigen
Wohnhäuſer aus und legte das Haus bis auf die Umfaſſungsmauern nieder Rur dem Umſtande re die beiden Gebäude

durch eine Brardmauer getrennt waren K es zu danken daß
das untere Febäude den Feuer richt auch zum Ovſer fiel

vermiſchtes
Sir Chatznenrn als SEubrecher Mugk wurde in einem

ölner Sidermasegir für 130 000 Rark Seſde en
in Wächter mit einen Knebel in Munde im lager auf
zefunden wurde Die vi igen Ernittlungen ergaben daß
Rieſer Wächter an able teilgenommen hat und daß als
Hauptanftifter der iminalkhuz mann Hartmann in Betracht
kommt in deſſen Wohnurg die geſamte Diebesbeute vor
gefunden wurde Der Shutz mann und der Wächter wurden ver
haftet

64 609 Mark Har ESFöffengericht in Reckling
hauſen vearzrtzilte den Händler wegen hſchreitung bei einen keuf zu 699 Mark SGeldſtrafe

Einer der ſein r war Ein unglücklicher Mann lt Stoccholmer Aftonbladet die
Tragit ſeines in den beweglichen Worten Jch
verheiratete mit einer Witwe die eine
Tochter hatte Bater der uns oft beſuchte verliebte
fich in meine und heiratete ſie dadurch wurde
alſo mein Vatee nein
meine Mutter Einige

r

einen Sohn ver der es Beaters und mein
Onkel wurde meines Faten willmeine St auh nenich einen Bruder und glei einen Enkel Meine Frau
iſt meine Großmutter da ja die Mutter meiner Mutter

Eine Waffenzentrale in Drontheim

wobei

beim Miniſterpräßdenten Dr v Seldler 4 eins

van epub

F bin alſo der Mann meiner Frau und glei
el meiner Frau mit anderen Worten ich

eigener Großvater Das iſt wirklich auf die Dauer kaum aus
zuhalten

Briefkaſten
Jeder Anfrage e die letzte Abonnementsquittung deizufügen

O 3 Abonnent Der Landwirt durfte die von Jhnen ge
kauften Ferkel nicht weiter veräußern Verklagen Sie ihn beim
Amtsgericht in Wiehe auf Lieferung der Ferkel und kann er dieſe
nicht mehr hergeben auf Schadenerſatz für entgangenen Gewinn
an den Tieren und für unnütz vergeudeten Zeitaufwand Die
Höhe des Schadenerſatzes kann ſelbſtverſtändlich nur der Richter
feſtſtellen das iſt für uns unmöglich Der Landwirt war ver
pflichtet wenn Sie die Ferkel nicht am abgeſprochenen Tage ab
holten Jhnen eine angemeſſene Friſt zur Abholung zu ſetzen ehe
er ſie weiter verkaufen durfte

W W 160 1 Der Annahme Jhrer 28 jährigen Doge an
Kindesſtatt ſteht nichts entgegen da Sie 62 Jahre alt und kinder
los ſind Hierdurch wird das angenommene Kind Jhnen gegen
über erbberechtigt und es erhält wenn es nicht ſchon Jhren Fa
miliennamen trägt Jhren Namen Die Annahme erfolgt vor
Gericht oder vor einem Notar in Form eines Vertrages zwiſchen
dem Annehmenden und dem anzunehmenden Kinde 2 Es emp
fiehlt ſich die Schenkung des Ackerplanes und Gartens an Jhrem
Schweſtersſohn vor der Adoption mit der Auflage zu bewirken
daß die Uebereignung der Schenkung nach Jhrem Ableben erfolgt

Letzte Depeſchen

Vor neuen Großkampftagen
Erhöhte Beſchießung von Paris

Zürich 24 April Privattelegramm Der Corriere
della Sera meldet aus Paris die Abreiſe der fremden Militär
attachés und der Kriegsberichterſtatter an die Front

Wejiter meldet dasſelbe Blatt aus Paris die deutſche Fern
beſchiehung auf die Stadt nehme wieder zu und werde zu ent
ſcheidenden Maßnahmen der Regierung zum Schutze der Bevöl
kerung führen müſſen

Wer hat die Katheörale von St Quentin
vernichtet

WTB Berlin 24 April Drahtnachricht Ein gefan
gener engliſcher Oberleutnant äußerte über die Kathedrale von
St Quentin Die Franzoſen behaupten die r hätten die
Kathedrale angezündet Das iſt abſurd denn die Kathedrale
müßte ihnen ja als vorzüglicher Veobachtungspoſten gute Dienſte
leiſten Aus dieſem Grunde haben die Engländer die Kathedrale
W r obwohl die Franzoſen das ſchöne Bauwerk ſchonen

wollten

Verſtärkte Artilleriekämpfe vor Amiens
Veröun und Reims

Baſel 24 April Privattelegramm, Petit Journal
meldet von der Front daß die Artillerietätigkeit vor Amiens be
gonnen habe Auch vor Verdun und Reims ſteigere ſich von
neuem das Artilleriefeuer des Feindes

Rücktritt des japaniſchen Miniſters
des Aeußeren

W TB Tokio 24 Aprkl Drahtnachricht Reuter mel
det Der Miniſter des Auswärtigen Motono iſt zurück
getreten Der Miniſter des Jnnern Gotos folgt ihm im Amte

General Herzog geohrfeigt
P TB London 24 April Drahtnachricht Rath

einer Reutermeldung aus Kapſtadt hat ein Mann in mitt
leren Jahren General Herzog als die Parlamentsmitglicder
das Parlamentsgebäude verließen einen Schlag ins Geſicht
verſetzt General Herzog habe Votha und den Führern der
Oppoſition die ihm ihr Bedauern ausſprachen erklärt er

betra die Tat als einen Bubenſtreich Der Täter wurderer

rRuswanderung der Farin Mutter

Kopenhagen 24 April Eigene Wieveklautet wird die Zarin Mutter binnen kurzem die Erlaub
nis erhalten die Krim zu verlaſſen und ihr Leben in Däne
mark zu beſchließen Lenin ſoll ſich unter gewiſſen Be
dingungen mit der Auswanderung der ZarinMutter einver
ſtanden erklärt haben

Kopenhagen 24 April Eigene Drahtnachricht Aus
Drontheim wird gemeldet Jn Drontheim wurde eine von
dem Soldatenrate Drontheims errichtete große Waffen
gzentrale entdeckt von wo aus die Arbeiter mit Waffen und
Munition n e GSewehre Piſtolen
waren von Ru aus übe Grenze Norwegengebracht worden

Sprengſtoffe in Zürich aufgefunden
Zürich 24 April Eigene Drahtnschrichtnut de gehe de der Weſeweter Juts ver 29f

u wurden welche Sprengſtofſe ſchä Art ent
elten Die Pakete waren mit elektriſchen Zündungen ver

ehen Sie Mtten genügt um bei ihrer Exploſion das ganze
Stadtviertel des Jnbuſtriebezirks in die Luft zu ſprengen
Da die Vermutung beſteht daß noch weitere ſolcher Pakete

im Waßer liegen wird der Kanal durch Tauchgz asgeſuchtC r x
Ukrainiſcher Einſpruch

Wien 24 April Drahtnachricht Die Präſtdentesder ukrainiſchen ſeriam eiekdee Sealtetdeg und Klubs

und die ukrainiſchen Abgeordneten der Bukowina erhoben

mit dee vkwainiſchen ltk in PVoe
Litowſk enen Vertrags und gegen irgendwelche
machungen durch die die ſta Stellung iziens
und den Bann do gende werden Mnnte GOu

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

handel Gewerbe und Verkehr
Börſenfſtimmungsbiſd

erlinmn 24 April Jn der Aufwärtsbewegung der letztesrege heute eine gewiſſe rn bezw für ganze Werte
ein Stillſtand eingetreten und verſchiedentlich kam es für manche
Papiere zu leichten Abbröckelungen Jn der Mehrzahl aber ſind
die geringen Kürsveränderungen beſonders am Schiffahrts und
Montanmarkte nach oben gerichtet und erſt im ſpäteren Verlauf
machte ſich für Oberſchleſiſche Werte Realiſationsluſt verbunden
mit leichten Kursrückgängen bemerkbar Petroleumwerte ſtellter
ch heute im Einklang mit den in Amſterdam wegen einer dortiger
nſolvenz eingetretenen Kursrückgängen r niedriger Die

Aktien der chemiſchen Großinduſtrie ſtellten ſich zum Teil etwa
höher Von elektriſchen Werten zogen Bergmann kräftig an und
Gebr Böhler erholten ſich etwas von ihrem geſtrigen Rückgang
Sonſt hat ſich nichts von Belang verändert

Die Deviſenkurſe blieben heute unverändert
Getreide

Berlin 24 April Jm hieſigen freien Produktenverkeh
hat ſich nicht viel verändert Das Geſchäft geht ſeinen gewohnter
Gang Jm Verkehr mit Sämereien herrſchte regere Nachfrage für
Seradella von der ſich die Beſtände raſch räumen die veranlaßt
durch ſchönes Wetter noch viel aufgebaut wird Jn Klee und
Grasſämereien bleibt das Geſchäft ruhig ausgenommen für Rot
klee und Timotee für die bereits Nachfrage für Einlagerung für
die nächſte Saiſon herrſcht da die Ausſichten für die Samenpro
duktion nicht beſonders gute ſind Begehr herrſcht ferner für Lein
agt und Buchweizen auch für Hülſenfrüchte wobei aber von der
eichsgetreideſtelle nichts ausgegeben wird

Deutſche Bank
Berlin 24 April Der Aufſichtsrat genehmigte in ſeine

Sitzung den Abſchluß zum 31 Dezember 1917
Den mit dem Kriegszuſtand verbundenen Riſiken iſt durck

vorſichtigſte Bewertung aller Aktiven Rechnung getragen worden
Jnsbeſondere gilt dies auch für die in Zwangsliquidation befind
liche Londoner Zweigſtelle deren Beſitz und Verbindlichkeiten nack
den letzten bekannt gewordenen Ausweiſen eingeſtellt ſind ſowie
für die Außenſtände in Rußland

Die Geſamtumſättzze beliefen ſich auf 188 Milliarder
Mark d h auf 59 Milliarden mehr als im Vorjaghre

Die Jahreseinnahme vor Abzug der Ausgaben beläuft ſich
auf 112 313 911 Mk 1916 87 558 745 Mk und zwar im Ein
zelnen Zinſen und Wechſel 1917 72 224 088 Mk 1916 56 945 20e
Mark Sorten und Zinsſcheine 955 677 Mk 847 915 Mk Wert
papiere 2511977 Mk Mk Gebühren 33 533 940 Mk
25 385 534 Mk Ertrag der Dauernden Beteiligungen für

das Jahr 1916 3088 229 Mk 4 380 196 Mk zuſammen
112 313 911 Mk 87 558 745 Mk dagegen erforderten Gehälter

Weihnachts Zuwendung an die Beamten feſte Bezüge der Vor
ſtandes Bezüge der Filialdirektionen und allgemeine Unkoſter
36 258 823 Mk 25 848 907 Mk Kriegsfürſorge für die Beamter
10 302 345 Mk 7 544 018 Mk Wohlfahrtseinrichtungen für die
Beamten Klub Kantinen uſw 1 141234 Mk 492 159 Mk
Beamtenfürſorge Verein Beiträge der Bank 19110253 Mk
1 612 894 Mk Gewinnbeteiligung an den Vorſtand uſw in

Berlin 3 202 308 Mk 1 506 824 Mk zuſammen 52 815 733 Mk
37 004 802 Mk Abſchreibung auf Einrichtung 947 854 Mk
550 226 Mk Abſchreibung auf Bankgebäude 1 413 433 M
2 167 843 Mk Sonderabſchreibung auf Bankgebäude Mk
4 000 000 Mk Steuern und Abgaben einſchließlich Zinsbogen

ſteuer 7 133 649 Mk 5 450 152 Mk zuſammen 62 310 669 Mk
49 173 023 Mk

Der Reingewinn des Jahres betrug 50 003 242 Mk
38 385 722 Mk Dazu tritt der Vortrag aus 1916 mit 12 272 747
h 11 566 058 Mk zuſammen 62 275 989 Mk 49 951 780

ark 48Es wird beantragt 1 Ueberweiſung an die freie Rücklage
1 500 000 Mk 1 500 000 Mk 2 Abſchlußzuwendungen an die Be
amten A 390 000 Mk 3 800 000 3 14 Proz Dividende Vor
jahr 12 Prozent 38 500 000 Mk 31 250 000 Mk 4 Gewinn
anteil des Aufſichtsrats 1552 419 Mk 1 129 032 Mk 5 Sonder
abſchreibung auf Bankgebäude 4 000 000 Mk 4 000 000 Mk
tuſammen 49 852 419 Mk 37 879 032 Mk verbleiben 12 423 560
Mark 12 272 748 Mk

Der Friede im Oſten und die Kriegslage im Weſten geſtatten
die anderweitige Verwendung der im en Kriegsjahr zurück
gelegten ſeitdem in dem Vortrag enthaltenen Summe

Hiernach wird beantragt 6 eine weitere Ueberweiſung a
die freie Rücklage 3 500 000 Mk 7 eine beſondere Zuwendung
an die Beamtenſchaft in Anſehung ihrer außergewöhnlichen Ar
beitsbelaſtung durch die Kriegsverhältniſſe 2 500 000 Mk bleibt
als Vortrag auf neue Rechnung 6 423 569 Mk zuſam
men 12 423 569 Mk

Für ihre Beamten hat die Deutſche Bank hiernach ohne die
WeihnachtsZuwendung im Berichtsjahre über die feſten Ge

r hinaus einen Geſamtbetrag von 20 724 497 Mk aufge
wendet

Das eigene Vermögen der Aktionäre an Kapital und Rück
lagen beträgt ohne den Vortrag 505 000 000 Mk geger
430 000 000 Mk Ende 1916

Grube Leopold bei Edderitzz G Bei ver Geſellſchaft i
im vergangenen Jahr Gefſamtförderung und Fabrikation gegen
1916 etwas zurückgeblieben Die Betriebseinnahmen ſtiegen vor
8 118 084 Mk auf 8 147 225 Mk Nach Abzug aller Ankoſten und
nach Abſchreibungen von 1 553 662 i V 1066 144 Mk verbleibt
ein Reingewinn von 1863 371 1 087 026 Mk h de
Vortrags ſowie wieder nach Rückſtellung für die Kreisgewinnſiteuer
Die Dividende wird mit 10 8 Prozent beantragt Vorſtand
und Beamte erhalten 63 000 48 000 Mk und der Aufſichtsrat
a2 6650 41 780 Mk Neu vorgetragen werden 37 729 37 245 Mk
Die Reuanlagen und Reubauten wurden im Berichtsjabr größtenteils fertigeeſeut werden aber erſt dem laufenden Jahr zugute

kommen Jm Juli hat die Geſellſchaft ſämtliche Aktien der dem
Holzweißiger Werke benachbarten A G Braunkohlen
1 und Danpfziegeleien Auguſte bei BVit
er feld erworben Die dazu erforberl Mittel wurden in

Form eines auf eine Reihe von ſteten Darlehns auf
genommen Der Poſten Effekten und Beteiligungen iſt von
158 747 Mk Effekten auf 5 231 615 Mk geſti

ener Tuchfabrik G Die Verwaltung
eine Div von 16 10 Prozent A ſoll derEeneralverſammlung die Erhöhung des Grundkapi

t al c u 250 000 T h eWeber zig Plagwitz haltwerkeDie Verwaltung für 1017 16 Prozent e in
Vorſchlag

König Friedrich Augnuß MRüenwerke Dölz ſchen
bei Dresden Die außerordentliche Generalverſammlung geneh
migte einſtimmig die Erhöhung des Grundkapitals um 200 000
Mark auf 1 400 000 Mk Die neuen Aktien ſollen zum Kurſe von
150 Prozent im Verhältnis von 1 zu 8 bezogen werden können

tung des Rittelſtandes im Tea Jm Savoy
Hotel zu Berlin wurde die Vereinigung der Tahakherſteller Deutſch
lands gegründet die ſich zum Ziele die Vertretung des Mittel

ndes jetzt und während der Uebergangsgeit gew hat Zum
wurde Herr Puſch Kottbus gewähkt

Verantwortlich für den politiſchen Teil Carl Helm s für den
örtlichen Toil ſür ingialnachrichten Gericht Handel Eugen
z inkmaunn Feuileton Unlerhaltungeblatt Vermiſchtes uſw

Karl Baer für den Anzeigenteil P Hacken bracht
Druck und Verlag vou Otto Hendel
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